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Dorfgemeinschaftshaus schal-
len wird – genauso wie beim
Kinderkarneval am 3. Februar
ab 14 Uhr.

Das Komitee hat ein Jubilä-
umsprogramm auf die Beine
gestellt, das mit seiner Mi-
schung aus flotten Tänzen von
Prinzengarde und Tanzgrup-
pen, Musik- und Liedbeiträ-
gen, Sketchen, Büttenreden
und vielen lustigen Einlagen
das Publikum begeistern will.

Die erste Besonderheit wird
schon die Begrüßung sein,
denn die Karnevalsabende
werden mit einem Sektemp-
fang eröffnet – „damit es rich-
tig gut anfängt, sich von Höhe-
punkt zu Höhepunkt steigert,

um bis zum Ende des Pro-
gramms das Publikum in „ex-
tatische Begeisterung zu ver-
setzten“, kündigen die Wiener
Karnevalisten an. Im An-
schluss an das Programm
spielt wieder die Show-Band
„Hot Stuff“, die schon in den
vergangenen Jahren für tolle
Stimmung gesorgt hat.

Kartenvorverkauf heute
Der Kartenvorverkauf be-

ginnt am heutigen Samstag,
27. Januar, um 9 Uhr im ehe-
maligen Gasthaus Röber. Für
Rückfragen steht TSV-Vorsit-
zender Glenn Röber unter Te-
lefon Tel. 0171/53 46 48 zur
Verfügung. (rö)

WIENSEN. Im Zuge der Vorbe-
reitungen für den 50. Karneval
des TSV Wiensen im Dorfge-
meinschaftshaus hat sich das
Karnevalskomitee auf den
Weg gemacht, um noch mehr
„Brie“ (plattdeutsch für Brei)
zu besorgen. Dazu haben sie
die historische Bütt mit dem
„1000 Jahre Brie“-Motto und
einen großen Tonkrug, in den
jede Menge Brei passt, mitge-
nommen.

Der Spitzname von Wien-
sen ist nämlich „Breiwein-
sen“, daher auch der Karne-
valsruf „Breiweinsen Helau“,
der am Freitag und Samstag, 2.
und 3. Februar jeweils ab
20.11 Uhr wieder durch das

Narren feiern Jubiläum
50 Jahre Wienser Karneval – Büttenabende und Kinderkarneval

Sucht mehr Brie: Das Komitee geht auf symbolische Suche für den Wienser Karneval in Anlehnung an
den Karnevalsruf Breiweinsen Helau. Das Bild mit der Wienser Bütt entstand auf dem Bahnhof in Us-
lar. Foto:  Röber

tung des Landkreises Nort-
heim vor.

Ferner haben Firmen ge-
spendet oder beteiligen sich
mit Zuschüssen für Werbeflä-
chen auf dem Fahrzeug. Das
Fahrzeug soll ein Opel Vivaro
(Neun-Sitzer) vom Autohaus
Siebrecht werden. Eigner wird
das DRK, Standort bei der
DRK-Bereitschaft Solling im
ehemaligen Autohaus Süd-
hannover. Die Frage, ob Geld
für die Fahrten genommen
wird wie in Bodenfelde, ist für
Uslar noch nicht geklärt.

EINSATZ DES BÜRGERBUSSES
Der Bürgerbus soll  im Ge-

biet des Altkreises Uslar einge-
setzt werden. An zwei Tagen

von Vereinen. Der Bürgerbus
soll Abhilfe schaffen, auch bei
jüngeren Familien, die nur
über ein Fahrzeug verfügen
und es benötigen, um zur Ar-
beit zu kommen. Hinzu kom-
me, dass einige Ortsteile nur
noch morgens vom Schulbus
angesteuert werden und es
keinen öffentlichen Personen-
nahverkehr mehr gibt.

DIE FINANZIERUNG
Renate Andermann berich-

tete, dass eine Förderung über
das EU-Programm Leader be-
antragt ist und man sehr zu-
versichtlich ist. Zudem berei-
tet das DRK mithilfe der Stadt
Uslar einen Antrag auf Geld
aus der Sport- und Sozialstif-

USLAR. Der DRK-Ortsverein
Uslar ist mit seinem Bürger-
bus-Projekt vorangekommen.
Theoretisch könnte der Bus
für Uslar und die Ortsteile
noch in diesem Jahr fahren, al-
lerdings will DRK-Vorsitzende
Renate Andermann sich noch
nicht festlegen, Denn es ist
auch noch jede Menge zu tun.

50 ZUHÖRER AUS ALLEN ORTEN
Das DRK informierte am

Donnerstagabend vor 50 Zu-
hörern im Rathaussaal über
den Stand der Dinge. Die Stadt
Uslar ist dabei Kooperations-
partner und war durch Bürger-
meister Torsten Bauer vertre-
ten, der als Hausherr die Zuhö-
rer begrüßte, darunter die
Ortsbürgermeister aus Uslar
und den Ortsteilen sowie
Stadtratsmitglieder und inte-
ressierte Einwohner.

ZUSPRUCH AUS BODENFELDE
Großer Zuspruch kam aus

Bodenfelde: Manfred Wolff
vom dortigen Bürgerbus-Pro-
jekt, das unterdessen über ein
Elektro-Fahrzeug verfügt, er-
mutigte das DRK: Es bestehe
großer Bedarf. Der Bus fahre
künftig auch Uslar an.

DIE BEWEGGRÜNDE
Renate Andermann erinner-

te an die Beweggründe für das
Bürgerbus-Projekt: Es ist die
fehlende Mobilität älterer Mit-
bürger. Zum einen betreffe
das die Selbstversorgung wie
Einkaufen und zum Frisör ge-
hen.

Zum anderen betreffe es die
Teilnahme am öffentlichen
Leben wie Veranstaltungen

Der Bürgerbus ist auf dem Weg
DRK-Ortsverein stellte mit der Stadt Uslar die Planungen vor – Zuschussanträge sind in Arbeit und unterwegs

die Woche soll man seine
Fahrten für die darauffolgen-
de Woche anmelden können.
Für die Mithilfe werden auch
aus den Ortsteilen ehrenamtli-
che Helfer gesucht, die entwe-
der als Fahrer fungieren oder
die Termine koordinieren. Al-
lein könne das das DRK nicht
stemmen, sagte Renate Ander-
mann und rief zur freiwilligen
Mitarbeit auf. Der Bürgerbus
soll zudem an Wochenenden
Vereinen und Jugendgruppen
angeboten werden.

BETROFFENEN FIRMEN
Von Anfang an sind über

das Projekt Bürgerbus Uslar
die betroffenen Firmen Taxi-
Jörn und Fricke Krankenbeför-

derung und Mietwagen infor-
miert worden, berichtete Re-
nate Andermann und legte
Wert auf die Feststellung, dass
der Bürgerbus keine Konkur-
renz bedeute. Die Firma Jörn
sehe das auch so.

Michael Fricke zeigte sich
beim Infoabend kritisch: Der
Transport von Menschen sei
die Aufgabe von Firmen wie
seiner und nicht der gemein-
nütziger Vereine. Die betroffe-
nen Firmen sollen die undank-
baren Fahrzeiten zum Beispiel
spät am Abend abdecken.
Grundsätzlich zeigte er Ver-
ständnis für das Bürgerbus-
Projekt und dessen Prinzip.

Renate Andermann machte
die Krux deutlich: Viele ältere

Menschen würden im Prinzip
kein Taxi bestellen, um zum
Einkauf zu kommen, einen
Bürgerbus aber schon.

Manfred Wolff vom Bürger-
bus Bodenfelde berichtete,
dass dort die Taxi- und Miet-
wagenfirmen keine Einbußen
verzeichneten. Bernd Franke
von der Unabhängigen Wäh-
lergemeinschaft sagte, dass
ein Vorteil entstehe für mehr
Mobilität, und die Firmen zum
Einsatz kämen, wenn der Bür-
gerbus nicht fahre. Auch Bür-
germeister Bauer sprach von
Synergieeffekten. Der Bürger-
bus sei ein wichtiger Beitrag
für mehr Mobilität. (fsd)

Ansprechpartnerin für den Bür-
gerbus in Uslar ist Renate An-
dermann vom DRK, Telefon
0 55 71/91 36 11.

Großes Interesse: Beim Infoabend über das Uslarer Bürgerbus-Projekt des DRK begrüßten Bürgermeister Torsten bauer (verdeckt) und
Renate Andermann, Vorsitzende des DRK-Ortsvereins, 50 Zuhörer im Rathaussaal. Foto: Schneider
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Damit aus 
Schmunzeln 
Lächeln wird.
Mit einer professionellen Zahnreinigung können Sie dazu 
beitragen, Ihre Zahngesundheit zu erhalten. Und damit Ihr 
Lächeln möglichst lange anhält, beteiligen wir uns an den 
Kosten* für zwei professionelle Zahnreinigungen im Jahr.
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* Wir erstatten die Kosten zu 80 Prozent, bis zu 500 Euro (statt 250 Euro) im Jahr  
2018, für alle Mehrleistungen zusammen. Gilt für Versicherte, die vom 1. Januar bis  
31. Mai 2018 mindestens 1 Tag bei der AOK Niedersachsen versichert sind (Antrag auf 
Mitgliedschaft ist für Neukunden bis zum 28. Februar 2018 erforderlich).


